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1. Bedarf
• Jede*r vierte  Studierende klagt über e in hohes Stresserleben
• Weibliche  Studierende berichten häufiger über psychische  

Beschwerden
• Die häufigsten psychischen Beeinträchtigungen sind Symptome 

e iner Depression, Angst-, Ess- und Persönlichkeitsstörung

• Studierende der Geisteswissenschaften häufiger betroffen als  in 
den MINT-Fächern

• Studienbeginn (Umbruchssituation) s te llt Studierende vor 
besondere  Herausforderung
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(Grützmacher e t al., 2018; Rubermann, 2014)



1. Bedarf
• Digitale  Kommunikation strengt an
• Motivation zu e igenständigem Arbeiten fällt schwer
• Persönliche  Gespräche sind durch nichts  zu erse tzen

• Zunahme von generalis ierten Angstzuständen und depressiven 
Symptomen 

• Lebenszufriedenheit s inkt 
• Gefühl von Einsamkeit s te igt
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(TK, 2021; Dietz e t al., 2021)
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2. Rückblick Kompetenz-Werkst a t t



2. Rückblick Kompetenz-Werkst a t t
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3. Methodischer Hintergrund
• Vorlesungsre ihe  zur Stärkung der Gesundheitskompetenz (GK)
• Interaktives Workshopformat 
• Vermittlung von überfachlichen Kompetenzen 
• Themenvie lfalt rund um das Thema Gesundheit 

• Ausrichtung an der GK nach Lenartz
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3. Methodischer Hintergrund

• Groß te il der Studierenden verfügen über e ingeschränkte  GK

• Je  höher die  GK desto besser is t das gesundheitsförderliche  
Verhalten

• GK = Schlüsse lkompetenz für positives Gesundheitsverhalten

(Schaeffer e t al., 2018; Reick & Hering, 2018; Lenartz, 2012)
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„Ges undhe its kompetenzen ge lten a ls  
Fä higke iten und Fe rtigke iten e ines  

Individuums , welche  da s  Individuum im 
Alltag und im Umga ng mit dem 

Ges undhe its s ys tem s o  ha nde ln lä s s t, da s s  
e s  s ich pos it iv a uf d ie  Ges undhe it 

auswirkt.“



• Evaluation SoSe 2021 im Längsschnittdesign zur GK und 
subjektiven Gesundheitse inschätzung (n=38)

• Leicht höhere  Werte  für GK und subjektive  
Gesundheitse inschätzung im Vorher-Nachher-Vergle ich

• Körperliche  subjektive  Gesundheitse inschätzung höher als  be i 
Normstichprobe 

• Psychische  subjektive  Gesundheitse inschätzung niedriger als  be i 
Normstichprobe 
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4. Ergebnisse
(Kompetenz-Werkstatt)



4. Ergebnisse 
(Gesundhei t skompet enz-Seminar Universi t ä t  Göt t i ngen)
• Evaluation SoSe 2021 im Längsschnittdesign zur GK und subjektiven 

Gesundheitse inschätzung (n=55)
• Signifikanter Zusammenhang zwischen GK und subjektiver 

psychischer Gesundheitse inschätzung
• GK signifikanter erhöht bei Studierenden im Alter von 18 – 21 Jahren
• Subjektive  psychische Gesundheitse inschätzung bei Studierenden im 

Alter von 25 – 28 Jahren s ignifikant erhöht
• Studierende der Fakultät Biologie  und Psychologie  weisen höhere  

Mitte lwerte  auf
• Fakultät als  erklärende Variable  identifiziert 
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5. Diskussion
• Erhöhte  GK und subjektive  Gesundheitse inschätzung 
• Signifikante  Ergebnisse  (Göttingen)
• Stichprobengröß e und –überschneidung problematisch

• Erhöhung mit Hilfe  von Anreiz (bspw. Credit Points) zur 
Teilnahme 

• Orientierung an anderen Hochschulen und Universitäten
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6. Fazit 
• Literatur verdeutlicht Wichtigkeit von GK im Bildungssektor

• Messinstrument is t geeignet 
• Ergebnisse  weisen auf Einfluss hin
• Erhöhung der Stichprobengröß e und -überschneidung is t notwendig 

• Aufnahme der Kompetenz-Werkstatt in e in departement- und 
fakultätsübergre ifendes Modulhandbuch is t zu diskutieren 

• Förderung von Gesundheitskompetenz als  Querschnitts thema in der Lehre  
• Weitere  Erhebung nötig sowie  zukünftig e ine  Überprüfung der 

Interventionswirkung 
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Aufmerksamkei t .
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Lennart Haß
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